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Oeiser Läbe
Von Albin Fringeli

Paar Augebligg. — Ne Flug dur d Wält.

Chly Arbet uff me rauche Faid.

Bol goht s sälb zweut und bol ellei,
De Stroße noh un über d Rai.

Ne frönde Ma goht öis vorus,
Er zeigt dr Wäg zum letschte Huus.

Er züngt dr Wäg is übre schmali Brugg
I s Heergetts stilli Stube zrugg.

Albin Fringeli, Der Holderbaum. Värse uss em Schwar^buebelang. Breitenbach 1949

Im Schwarzbubenland braucht man Albin Fringeli nicht vorzustellen. Als Gründer

und Herausgeber des Schwarzbubenkalenders «Dr Schwarzbueb», der seit 27

Jahren als Sprechrohr seiner engeren Heimat eine segensreiche Aufgabe erfüllt,
ist sein Name bekannt und seine Arbeit geschätzt, die als eine Art Schutzgeist
die Seele seiner Heimat unversehrt erhalten möchte.
Seele und Gemüt sind auch die Hauptkräfte seines ersten Buches, einer Sammlung

von Mundartgedichten, «Värse uss em Schwarzbuebelang», die in sehr

gediegener Ausstattung und schönem Druck im Schwarzbuben-Verlag Jeger-Moll,
Breitenbach, unter dem bezeichnenden Titel «Der Holderbaum» im Umfang von
150 Seiten erschienen sind. Die Auswahl besorgte Dr. Otto Kleiber mit feinem

Spürsinn für das Eigenwüchsige ; diesem umsichtigen literarischen Betreuer der

«National-Zeitung» verdankt das herzstarke Buch auch den klingenden Titel.
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